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und Bisfupje bei Anin ftieg man in den legten Jahren auf Fundamentmanern von

Baulichfeiten, unter welchen auch deutlich die Form der Bafilica mit drei außen und innen

Halbfreisförmigen Apfiden zu erfennen war. Mit diefen Manerreften lag aber auch eine

große Zahl von Sculpturfragmenten, fichtlich den VBaulichkeiten zugehörig, unter der

Ackerdede. Die Sculpturen find Neliefornamente in jener charakteriftiichen Ausgeftaltung

nach Motiven und Durchbildung, die man gewöhnlich als longobardijch bezeichnet. Die

Motive der Ornamente find jene Bänder, Verfhlingungen und Verknüpfungen, welche die

Zläche, die zu fehmüden ift, gleichmäßig bededen und nicht rund und lebendig modellirt,

fondern in Flächen gefehnitten erfcheinen. Man kann dieje Art Des Ornamentes als den

 

 

Relief vom Sarkophag der Phädra und des Hippolytos.

legten Ausläufer der römischen Kunft bezeichnen oder als unter dem Einfluß der legteren

von fremden, wenig gewandten Handwerkern geübte Weife anjehen. Außer in Kin, wo

die Nefte im Zufammenhang mit einer baulichen Anlage ftehen, gibt e3 auch im übrigen

Dalmatien werthvolle Fragmente diefer Art, deren örtliche Provenienz aber unbefannt ift.

Zara hat in feinem Mufeum ©. Donato eine ganze Collection diefer Longobardijchen

Ornamente, darunter auch jolche mit gleichfalls flach und ftreng gejchnittenen figürlichen

Darftellungen. Die werthoollften Stücke find die friesartigen Reliefs, welche, in Arcaturen

angeordnet, einmal den Kindermord und die Flucht nach Egypten, auf einem anderen

- Stüct die Geburt Chrifti und die heiligen drei Könige darftellen. Arbeiten des VII. oder

IX. Sahrhumderts, auch Thirummahmungen, Sarkophage, Taufbeden und dergleichen,

die in demfelben Mufeum bewahrt werden, tragen gleichen oder verwandten Charakter.


